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Die Erlebniswarmduscher
Murten / Nach drei vollen Tourjah-
ren mit ihrem Erfolgsprogramm 
«Papanoia – Die Leiden der jungen 
Väter» haben Faber und Guth in 
bewährter Kongenialität ihr mitt-
lerweile sechstes gemeinsames Pro-
gramm geschaffen. Am Samstag, 29. 
September, treten sie im Kulturzent-
rum im Beaulieu auf.

In «Die Erlebniswarmduscher» zei-
gen sie mehr denn je das, was Presse, 
Ehefrauen und ihr ähnlich treues Pu-
blikum seit Jahren an FaberhaftGuth 
begeistert: feinsinnige Wortgewalt, poin-
tierte Songs, schauspielerische Vielsei-
tigkeit, virtuoses Typenkabarett, Sprach-
witz, Ideenreichtum und Spritzigkeit.

Dietrich Faber und Martin Guth er-
finden sich mit jedem Programm wie-
der neu und bleiben sich doch treu. 
Authentisch, frisch, nahezu intim und 
musikalischer denn je lädt Deutsch-
lands bestes Kabarettduo (WAZ) 
seine Zuschauer ein, an dem teilzuha-
ben, was alle bewegt, deren Kinder aus 
dem Gröbsten heraus sind, selbst aber 
gerade in das Gröbste hineingeraten: 
die Mitte des Lebens. Auf dem Gipfel 
des beruflichen Erfolges soll man sein, 
lässiger Stress und coole Zeitlosigkeit 
gehören zum guten Ton. Mit dogma-
tischer Planung wird sich angestrengt 
entspannt und in pauschale Erlebnis-
Wellnesswochenenden gestürzt, samt 
Salami-Aufgüssen und Bauch-Beine-
Po-Kursen für Arme. Und dann muss 
aber auch noch mal was total Verrück-
tes erlebt werden. Natürlich mit der 
angemessenen Kontrolle und allen ge-
wohnten Annehmlichkeiten.

Und so ganz nebenbei stehen für Fa-
ber und Guth ihre runden Geburtstage 
an, irgendwo zwischen 30 und 50. Und 
so was muss geplant werden. Soll im 
Loft gefeiert werden oder doch lieber im 
Feuerwehrgerätehaus? Lädt man Leute 
ein, die man mag, oder doch die Ver-
wandtschaft? So oder so, Guth hat sich 
wieder einen Geschenketisch bei ALDI 
Süd einrichten lassen. Faber überpilgert 
derweil lieber warmgeduscht die Alpen 
mit Zelt, Gaskocher und Laptop.

Die mehrfach preisgekrönten Ka-
barettisten nehmen ihr Publikum in 
Worten und Tönen mit zu hauptamt-
lich ehrenamtlichen Polizeihelfern, zu 
Holla, der Waldfee, die auf Pikus, den 
Waldspecht trifft, zur Psychoanalyse 
am Stammtisch, zu durchreformierten 
Reformschulen, zu breitbandtauglichen 
Webcams in Särgen und noch zu viel viel 
mehr. Und das alles aus einem Aufguss. 
(Siehe Inserat in dieser Ausgabe.)� Eing.
Samstag, 29. September 2012 

Das Kabarettduo Dietrich Faber und Martin Guth

Mit dem Kino 
wachsen
Freiburg /  Die Zauberlaterne ist ein 
Filmklub für Kinder im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren mit dem Ziel, sie in 
das unvergleichliche Vergnügen des Ki-
nos einzuführen… und zwar in einem 
richtigen Kinosaal! Ab diesem Monat 
öffnet die Zauberlaterne erneut die Tü-
ren des Kinoklubs. Im Kino Rex in 
Freiburg finden einmal im Monat je-
weils mittwochs die Aufführungen statt.

Ein Mal pro Monat bekommen die 
Klubmitglieder eine illustrierte Klub-
zeitschrift nach Hause geschickt, welche 
sie einlädt, einen ihrem Alter entspre-
chenden, qualitativ wertvollen Film 
im Kino zu entdecken. Ohne Eltern, 
jedoch von Erwachsenen betreut, erle-
ben die Kinder auf der Leinwand die 
grossen Emotionen des Kinos, welche 
zugleich die des Lebens sind: Lachen, 
Träumen, Weinen und Fürchten. Diese 
besonderen Momente teilen sie mit ih-
ren gleichaltrigen Kameraden. Mithilfe 
einer pädagogisch wertvollen theatrali-
schen Einführung, welche im Dialog mit 
den Kindern auf die Besonderheiten des 
Films eingeht, erlernen sie das Gezeigte 
zu verstehen. Dieses einzigartige Kon-
zept ermöglicht es den Kindern, das Ki-
no als eine Kunstform zu entdecken und 
sich für dessen künstlerische Bestand-
teile zu sensibilisieren: von der Musik 
über das Theater bis hin zur Literatur.

Eine didaktische Aufgabe

Ausser dem Vergnügen am Kinobe-
such beabsichtigt die Zauberlaterne, 
den jungen Zuschauern die Geschichte, 
Techniken sowie Ästhetiken des Films 
näherzubringen. Durch diese Tätigkeit 
trägt sie nicht nur zur Erhaltung des 
Kinos, sondern auch zur Erziehung des 
Zuschauers von morgen bei: Einem 
gebildeten Publikum, das Bilder und 
Töne kritisch zu bewerten weiss – ganz 
nach dem Motto «Qualitätskino für ein 
Qualitätspublikum». Der Preis der Mit-
gliederkarte entspricht etwa zwei Kino-
eintritten. Dieser Betrag erlaubt es allen 
Kindern, Mitglied der Zauberlaterne zu 
werden. Die Mitgliederkarte gewährt 
Eintritt zu den neun Vorstellungen in-
klusive Klubzeitschriften und theatrali-
sche Einführung. Zudem ermöglicht sie 
die kostenlose Teilnahme an weiteren 
Spezialaktionen wie Wettbewerben, 
Vorpremieren und Festivals.� Eing.
www.zauberlaterne.org

Murten / Die «Junior Chamber Inter-
national Schweiz» (JCIS) führt mor-
gen Samstag erneut einen schweiz-
weiten «Charity-Day» durch. Die 
Mitglieder von JCI Sense-See ver-
kaufen morgen Vormittag ebenfalls 
vor dem Berntor Rosen zu Gunsten 
der Stiftung Wunderlampe.

Die Mitglieder von Junior Chamber 
International (JCI) Sense-See verkau-
fen morgen Vormittag vor dem Bern-
tor und am Nachmittag bei der Dro-
gerie Chrütterhäx in Plaffeien Rosen 
zu Gunsten der Stiftung Wunderlam-
pe. Sie unterstützen mit dieser Aktion 
schwerkranke und behinderte Kinder 
und Jugendliche in der Schweiz und 
unterstützen diese bei der Erfüllung 
ihrer Herzenswünsche. 

SP-Nationalrätin Ursula Schneider

Prominente Persönlichkeiten unter-
stützen die Initiative und das Engage-
ment der jungen Unternehmerinnen 
und Unternehmer aus dem Sense- 
und dem Seebezirk. In Murten ist es 
die neue SP-Nationalrätin Ursula 
Schneider Schüttel, die sich ebenfalls 
vor dem Berntor aufhalten wird und 
die Rosen an die Frau und den Mann 
bringen will. Am Nachmittag ist es der 
Spitzenschwinger Michael Nydegger, 
der in Plaffeien die wunderschönen 
Rosen empfehlen wird. 

Stiftung Wunderlampe

Die Stiftung Wunderlampe ist na-
tional tätig. Sie besteht seit dem Jahr 
2001 und konnte mit den Spenden be-

reits über 600 konkrete Wünsche von 
schwerkranken und behinderten Kin-
dern und Jugendlichen in der Schweiz 
erfüllen. 

Junior Chamber International

Die Junior Chamber International 
(JCI) ist eine weltweite, politisch und 
konfessionell neutrale Non-Profit-
Organisation. Ihre Mitglieder sind 

zwischen 18 und 40 Jahre alt. Der 
Wissens- und Erfahrungsaustausch 
zwischen gleichgesinnten Menschen 
ermöglicht den Aufbau von Netzwer-
ken, die auf Vertrauen beruhen, sagt 
Judith Widmer. Im Jahr 1955 wurde 
die erste JCI in der Schweiz gegrün-
det. Heute sind insgesamt 66 lokale 
Kammern mit rund 3 000 Mitgliedern 
in der JCI Switzerland vereinigt. Im 

Jahr 2009 feierte die JCI Switzerland 
das 50-jährige Bestehen.

Verantwortung für Gesellschaft

Bei den Mitgliedern von JCI soll das 
Verständnis für die Verantwortung in 
der Gemeinschaft gefördert und de-
ren persönlichen Fähigkeiten unter-
stützt werden. � tb
Samstag, 22. September 2012

Die Unternehmerinnen Judith Widmer, Janine Grützner von Junior Chamber International Sense-See und SP-Nationalrätin 
Ursula Schneider Schüttel

JCI Sense-See erfüllt Herzenswünsche

Schweizer 
Comedy-Stars 
treten auf
Kerzers /  Folgende zwei Künstler 
stehen 2012 beim Comedy Club 
Kerzers auf der Bühne: Fabian Un-
teregger mit «Showbiss» und Simon 
Enzler in «vestolis».

Nächsten Mittwoch tritt Fabian 
Unteregger mit seinem Programm 
«Showbiss – Von der Migros-Kasse 
zur Mister-Schweiz-Wahl» auf.  Fede-
rer, Hitzfeld, Mörgeli, Leuenberger: 
Fabian Unteregger kann alle paro-
dieren. Der amtierende Theatersport-
Europameister und Shootingstar 
aus «Giacobbo/Müller» präsentiert 
sein erstes abendfüllendes Comedy-
Programm.  Um Lebensmitteln noch 
näher zu sein, landet der Lebens-
mittelingenieur Unteregger an der 
Migros-Kasse. Doch die mühsamen 
Kunden und die Frage «Händ sie Cu-
mulus» bringen ihn trotz Yoga schon 
bald an den Rand eines Nervenzu-
sammenbruchs. 

Sturer Appenzeller

Am Mittwoch, 28. November, folgt 
der Auftritt von Simon Enzler in «ves-
tolis». Enzler hat als Appenzeller so-
ziologisch bedingt Saft im Ranzen und 
ein gerüttelt Mass an Sturheit. Thema-
tisch stehen in seinem Bühnenschaf-
fen die Schweiz und der Schweizer 
(manchmal auch die Schweizerin) im 
Vordergrund. Er reflektiert in seiner 
ihm eigenen Art brillant den eidge-
nössischen Alltag und verwandelt 
tragische Fakten in komische Szenen, 
wahlweise auch umgekehrt. � Eing.
Mittwoch, 26. September 2012
Mittwoch, 28. November 2012
www.comedyclub.ch

Springreiten /  An den kommenden 
zwei Wochenenden treffen sich die 
besten Westschweizer Springreiter 
im Reitsportzentrum Jürg Notz in 
Kerzers. 

Vom 21. bis 23. September messen 
sich die besten Pferde und Reiter der 
«Summer Classic» im Grand Prix die-
ser sommerlichen Turnier-Serie und 
im Finale der Youngster Tour der 6- 

und 7-jährigen Pferde. Danach, vom 
27. Bis 30. September, suchen die Frei-
burger Reiter ihre Kantonsmeister in 
den Kategorien Pony, Brevet, Regio-
nal und National. International erfolg-
reiche Reiter wie Christina Liebherr 
kämpfen um den Sieg und die Me-
daillen und zahlreiche Mitglieder der 
Schweizer A-Kader aller Altersklas-
sen geben sich ein Stelldichein. Na-
türlich ist auch für das leibliche Wohl 

der Reiter und Besucher gesorgt. In 
der gut geführten und geheizten Fest-
wirtschaft erwarten sie kulinarische 
Überraschungen, und gefeiert wird 
am Abend in der Bar und jeweils am 
Samstag mit der Live-Musik «Blue 
Note» rund um den amtierenden 
Freiburger Meister der R-Reiter, Urs 
Hofer aus Bösingen. (Siehe Inserat in 
dieser Ausgabe.) � Eing.
www.stallnotz.ch

Treffpunkt der besten Westschweizer Springreiter 

Murten / Dr. Paul König aus Murten 
hält heute Freitagabend im KiB-
Kultur im Beaulieu einen Vortrag 
mit Diskussion zum bekannten 
Schweizer Architekten Bruno Gia-
cometti (1907-2012).

Dr. Paul König aus Murten lädt 
heute Freitagabend zu einem Vortrag 
im Rahmen der Reihe «Gespräch mit 
Zeitgenossen» über den bekannten 
Schweizer Architekten Bruno Giaco-
metti ein, der ebenfalls Kunst-Mäzen 
war. 

Am Freitag, 26. Oktober 2012, wird 
Dr. Paul König einen weiteren Vor-
trag über Dr. Albert Hofmann (1906-
2008) halten. Dieser war Chemiker, 
Autor und Erfinder des LSD.� tb
Freitag, 21. September 2012

Über Bruno 
Giacometti

Bruno Giacometti (1907-2012)

Fabian UntereggerSimon Enzler


